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DER EVANGELISCHEN  KIRCHENGEMEINDE BUDENHEIM 

 
 
>>   Café - Kirche - Musical  
 
>>  Gemeindeversammlung am 4. Oktober 
 
>>    Rückblick auf das Gemeindefest  
  
>>   Neuer Kirchenvorstand gewählt 
  
>>   Grußwort Pfarrer Ritzert 
 
>>   Erntedankfest 
 
>>    Reformationstag in Mainz �
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Druckerei:  
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Redaktionsteam: 

· Kai Hirschmann   Telefon: 6827 

· Roswitha Jabkowski  Telefon: 5567 

· Waltraud Kolodziej   Telefon: 293085 

· Kerstin Weidel   Telefon: 962027 

Wir freuen uns immer über konstruktive Anregungen und Ihre Beiträge, die Sie gerne im Gemeindebüro 
abgeben können. Wenn Sie den Gemeindebrief durch Ihre Mitarbeit unterstützen wollen, wenden Sie sich 
doch einfach an das Redaktionsteam. 
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Kirche unter dem Regenbogen – so zeigte 
sich in diesem Sommer an einem verregneten 
Tag unsere Kirche am Volkenbornplatz. Der 
Bogen spannte sich weit von der Binger Stra-
ße, hinter dem Kirchturm entlang, übers Pfarr-
haus und Gemeindehaus. Was wie eine Com-
putersimulation aussieht, war Wirklichkeit. Ich 
bin aus dem Auto gestiegen und musste die-
ses hoffnungsvolle und schöne Bild für Sie fest 
halten. 

Ich denke mir: welch ein gutes Symbol für 
unsere Arbeit, unseren Glauben, für die Men-
schen, die sich hier begegnen, die zum Beten, 
Singen und Musizieren zusammen kommen, 
ihre Freuden und Sorgen teilen. Bei Noah lau-
tete der Zuspruch Gottes „Es soll nicht aufhö-
ren: Saat und Ernte, Frost und Hitze, Sommer 
und Winter, Tag und Nacht“. Noah sollte es 
wirklich voll erfassen, darum: der Regenbogen 
als sichtbares Zeichen und Gottes Wort, hör-
bar und verstehbar ausgedrückt. Wie lautet die 
Zusage Gottes in Ihrem Leben? Was ist Ihnen 
zugesprochen? Gibt es in Ihrem Leben er-
kennbare Zeichen eines solchen Zuspruchs? 

Immer wieder erlebe ich, wie die Menschen 
beim Anblick eines Regenbogens stehen blei-
ben und nach oben schauen, fasziniert und 
freudig sich darauf aufmerksam machen. Der 

Regenbogen 
symbolisiert wie 
kein anderes welt-
liches Symbol 
Gottes Nähe, 
seinen Schutz, 
seinen Segen. Als 
Kirchen am Ort 
und als Gemeinde 
durften wir dies in 
der Vergangen-
heit bereits vielfäl-
tig erfahren und 
hier beziehe ich 
ganz bewusst 
auch die katholi-
sche Pfarrgemeinde mit ein. 

Kirche unter dem Regenbogen, das wünsche 
ich mir weiterhin für alles, was wir anfangen 
und abschließen, das Vertrauen in Gott, der 
uns im Tun und Machen, bei Tag und bei 
Nacht, im Kommen und im Gehen seinen 
Schutz und sein Geleit gibt: als Wort und 
spürbare Hoffnung wie auch in konkret erfah-
rener Rettung aus persönlicher Not.  

Kirche unter dem Regenbogen lebt davon, 
dass sie den Blick hebt, dem Himmel entge-
gen, um an dem Lebensstrom, der von Gott 
kommt, Anteil zu haben und sich in Aufgaben 

und in die Verantwortung an 
der Welt schicken zu lassen. 
Und ich meine immer, es ist 
eine schöne, manchmal 
auch aufregende Sache, 
sich von Gott schicken zu 
lassen, Offenheit und 
Freundschaft zu zeigen und 
der Verheißung des Regen-
bogens in unserer Gesell-
schaft eine echte Chance zu 
geben.  

Ihre 

Pfarrerin Angelika Thonipara 
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Am 30. August feierte die ev. Kirchengemeinde 
bei tollem Sommerwetter ihr Gemeindefest.  

Im Festgottesdienst stellten sich 18 neue Konfir-
mandinnen und Konfirmanden vor. Die Jugendli-
chen waren dann auch voller Eifer als Bedienun-
gen im Einsatz, um bereits am Mittag hungrigen 
und durstigen Besucherinnen und Besuchern die 
leckeren Spezialitäten an den Tisch zu bringen. 
Neben Spießbraten und Würstchen gab es die-
ses Jahr auch ein sehr reichhaltiges Salatbuffet. 

Der organisierende Festausschuss hatte auch 
ein buntes Programm für Groß und Klein zusam-
mengestellt: Ein Luftballonkünstler knotete aus 
langen Ballons lustige Schlangen, Hunde und 
Blumen für die Kids, Erzieherinnen aus dem 
evangelischen  Kindergarten Budenzauber bas-
telten mit den jüngsten Festbesuchern und die 
Chorgemeinschaft  Frohsinn unterhielt nachmit-
tags mit Volksweisen.  

Bei einem Quiz waren die Besucherinnen und 
Besucher aufgefordert, das Gewicht der größten 
unserer 3 Kirchenglocken zu erraten. Die Lö-
sung 450 kg hatten mehrere Gäste annähernd 
richtig getippt. 

Um 18 Uhr endete das Gemeindefest 2009, zu 
dessen Gelingen die zahlreichen Spender von 
Salaten und Kuchen genauso beitrugen wie die 
Freiwilligen beim Auf- & Abbau, beim Bedienen, 
an den Ständen, Theken und in der Küche. Ih-
nen gebührt im Namen der Kirchengemeinde ein 
besonderer Dank. 

Kai Hirschmann  
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Renovierte Küche im Ge-
meindehaus besteht Feuer-
taufe 

Endlich.........., nach fast ein-
jähriger Planungs- und Bera-
tungszeit, war es Ende Juli 
soweit: Die neue Küche wurde 
geliefert und eingebaut. Zuvor 
wurden aber noch Leitungen, 
neue Fliesen und  ein neuer 
Fußboden verlegt. 

Die lange erwartete Spülma-
schine hatte dann am Gemein-
defest ihr Debüt. Die Arbeit 
des Tellerspülens wurde 
enorm erleichtert. Wer kann 
schon 18 Teller in 4 Minuten 
spülen? Trotzdem werden immer noch helfende Hände zum Abtrocknen gebraucht. 

Hier noch einmal ein herzliches Dankeschön an die Küchenhelferinnen. 

Natürlich gehört auch ein umweltverträglicher Kühlschrank und Elektroherd zur neuen Küchen-
ausstattung.  

Waltraud Kolodziej 
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Am Sonntag, 27.09.09 verwandelt sich unser 
Gemeindehaus in ein Café, wo erlesene Ku-
chen und Torten zum Verweilen, Plaudern und 
Kaffeetrinken einladen. Öffnen wird das Ge-
meindehaus dazu um 14 Uhr. Wer sich hier 
zum Kaffeeplausch trifft, wird aber bald mer-
ken, dass sich noch mehr in und um die Kirche 
tut, denn die Kirchenmusik-Kreise unserer 
Gemeinde sind dann schon dabei, sich einzu-
singen und einzuspielen. 

Um 15.30 Uhr spielt die Konfi-Combo unter 
der bewährten Leitung von Dr. Thomas Ziegel-
mayer in der Kirche auf, darauf folgt die Kleine 
Kantorei unter der neuen Leitung von Gabriela 
Blaudow. 

Ein besonderer Höhepunkt wird sein, wenn 
gegen 16 Uhr unser Kinderchor das Kindermu-
sical Tuishi pamoja aufführt. Unsere Kinder-
chorleiterin Sina Hermann probt bereits seit 
Frühjahr 09 mit den 16 Jungen und Mädchen 

fleißig an diesem Musical, in das auch Eltern 
eingebunden sind. Am vergangenen Sams-
tag wurden im Rahmen eines Sondertreffens 
die Kostüme bemalt. Es ist so herrlich anzu-
sehen, wie Frau Hermann die Kinder begeis-
tern und motivieren kann. Der Kinderchor 
wird im Herbst mit diesem Musical in zwei 
rheinhessischen Gemeinden auf Tournee 
sein. Wir hoffen aber, dass bereits unsere 
Kirche als die Heimatkirche des Kindercho-
res randvoll besetzt sein wird. 

Das gesamte Projekt wird unterstützt durch 
unsere gemeindeeigene Stiftung. Alles, was 
an diesem Nachmittag geboten wird, ge-
schieht auf Spendenbasis. Der Erlös geht zu 
100% in die Stiftung ein, womit wir versu-
chen, langfristig die Kinder- und Jugendarbeit 
in unserer Gemeinde aufzubauen. 

Pfarrerin Thonipara 
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Kurz vor den Sommerferien hat der Unterricht für folgende 17 Konfis begonnen: 
Julian-Robert Brandt, Lisa Guntermann, Tobias Hamm, Niklas Homberger, Julius Horstmann, 
Nadine Kost, Natalie Kost, Lorenzo Lang, Pit Lehmann, Lisa Mühlbauer, Luis Oerter, Sarah 
Röder, Monia Wagner-Woodbury, Lea Willim, Markus Zaft, Ivo Zindel. 

Konfitag am 22.09.2009 
Am 22. September veranstaltet das Stadtjugend-
pfarramt Mainz wieder einen Konfitag. Dabei treten 
die Konfis verschiedener Kirchengemeinden aus 
Mainz und Umgebung in Kleingruppen zu einer 
Stadtrallye an. Die Jugendlichen entdecken und er-
kunden dabei kirchliche und soziale Einrichtungen in 
Mainz. An verschiedenen Stationen lösen sie Rätsel, 
sprayen Graffitis, spielen Musik und stellen sich 
sportlichen Spaß-Wettkämpfen. Die drei Gruppen mit 
den meisten Punkten erhalten am Ende Preise.  
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Unser neuer Kirchenvorstand 

Der Kirchenvorstand ist das oberste Leitungsorgan der Gemeinde. Die gewählten Kirchenvor-
stände beschließen alle Personalangelegenheiten der Gemeinde. Sie tragen Mitverantwortung 
für die Seelsorge und die Gottesdienstgestaltung und sind gemeinsam mit den haupt- und eh-
renamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für das Gemeindeleben verantwortlich. Außer-
dem entscheiden die Mitglieder des Kirchenvorstandes über die Nutzung und Vergabe der Ge-
meinderäume und kümmern sich um den Erhalt der Pützer-Kirche und der anderen Kirchenge-
bäude. Zu den Aufgaben des Kirchenvorstandes gehört auch die sorgfältige Verwaltung aller 
Gelder, wie Spenden oder die für die Gemeindearbeit zur Verfügung stehenden Kirchensteuer-
mittel. Der Kirchenvorstand ist außerdem verantwortlich für den Evangelischen Kindergarten 
Budenzauber.  

Am 21. Juni 2009 haben 207 Gemeindemitglieder darüber abgestimmt, wer ab dem 
01.11.2009 dem Leitungsteam unserer Kirchgemeinde angehört. Das entspricht einer Wahlbe-
teiligung von 12 %. Zur Wahl standen 14 Kandidatinnen und Kandidaten. In den neuen Kir-
chenvorstand gewählt wurden (in alphabetischer Reihenfolge): 

* Tomas Berg, 38 Jahre, EDV-Berater 

* Klaus Hampl, 40 Jahre, Fachpfleger Intensivmedizin 

* Kai Hirschmann, 38 Jahre, Diplom-Pädagoge, Arbeitsvermittler 

* Wilhelm Hoock, 75 Jahre, Rentner 

* Roswitha Jabkowski, 56 Jahre, Dipl.-Betriebswirtin 

* Lars Müller, 34 Jahre, Apotheker 

* Gabriele Strobel, 46 Jahre, Kaufmännische Angestellte 

* Kerstin Weidel, 36 Jahre, Dipl.-Betriebswirtin 

* Thomas Weinerth, 41 Jahre, Maler/Lackierer 

* Claudia Ziegelmayer, 44 Jahre, Diplom-Biologin 

Im Gottesdienst am 01. November 2009 werden die Kirchenvorsteherinnen und -vorsteher 
feierlich in ihr Amt eingeführt. 

Gemeindeversammlung am 4. Oktober 

Sie haben das Wort: Ideenbörse für eine lebendige 
Gemeinde 

Im Anschluss an den Erntedank-Gottesdienst am 4.10. 
findet eine Gemeindeversammlung statt. Diese Ver-
sammlung bietet Gelegenheit zum Gedankenaustausch 
über alle Fragen des Gemeindelebens. Sie bietet Ihnen - 
den Gemeindemitgliedern - die Chance, mit dem Kir-
chenvorstand auf die letzte Wahlperiode zurückzublicken 
- zu sehen, welche Projekte in Angriff genommen und 
umgesetzt wurden - und gemeinsam zu überlegen, wie 
die Zukunft gestaltet werden soll. Der Kirchenvorstand 
freut sich auf einen regen Gedankenaustausch mit Ihnen!  
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Stiftung für die Jugendarbeit  
in unserer Gemeinde: 

  
Budenheimer Volksbank 

BLZ: 550 613 03 
Kto: 900 062 464 

„Ein Abend voller Höhepunkte“ 

Benefizessen der Karin-Eckert & Paula-
Ludwig-Stiftung im Schloss Waldthausen 

„Der Wein erfreue des Menschen Herz“ – 
das dies so ist, erfuhren alle Gäste des Be-
nefizessens unter der Schirmherrschaft von 
Bürgermeister Rainer Becker im Schloss 
Waldthausen.  

Ulrike Rödle, die Vorsitzende des Stiftungs-
rates, konnte einen „Top-Act“ nach dem an-
deren ankündigen. Den Start machte der 
Kinderchor unter Leitung von Sina Hermann, 
der die Gäste schwungvoll und hoch-
professionell mit einem selbst erarbeiteten 
Rap in die richtige Laune versetzte.  

Die schön geschmückte Aula des Schloss 
Waldthausen und das festliche, viergängige 
Menü aus der sortigen Küche wurden durch 
eine kulinarische Weinprobe abgerundet, die 
Eindruck hinterließ. Herr Goeth, der Senior-
Chef des gerade mit dem Staatsehrenpreis 
für seine Gesamtleistung ausgezeichneten 
Weinguts Posthof, gab mit tatkräftiger Unter-
stützung seiner beiden Enkel Wissenswertes 
rund um die edlen Tropfen weiter.  

Für ein besonderes Flair sorgte aber auch 
Alex Litau an der Gitarre, der die Gäste mit 
klassischen Stücken verschiedener Kompo-
nisten und einer Eigenkomposition durch den 
Abend begleitete. 

 

Alle Gäste gingen wohlgestimmt nach Hause 
und waren sich einig, dass sie das nächste 
Mal wieder dabei sein werden. Pfarrerin Tho-
nipara dankte dem Stiftungsvorstand Frau 
Ulrike Rödle, Frau Dr. Beate Scherer und 
Herrn Horst Bitz für Idee, Vorbereitung und 
freundliche Moderation dieses kurzweiligen 
Abends. 

Der Erlös des Benefizessens ist für die Karin-
Eckert & Paula-Ludwig-Stiftung bestimmt, die 
den Aufbau der Kinder- und Jugendarbeit 
unserer Gemeinde unterstützt.  
 

Dr. Beate Scherer 
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Liebe Leserin, lieber Leser des evangeli-
schen Gemeindebriefes, 

eine große Freude war bei meiner Einfüh-
rung als neuer Pfarrer der St. Pankratiusge-
meinde die Anwesenheit von Pfarrerin Thoni-
para, mehrerer Vertreter des Kirchenvorstan-
des und interessierter Gemeindeglieder. Ich 
sehe dies als Zeichen des Willkommens und 
als eine ausgestreckte Hand für die ökumeni-
sche Zusammenarbeit. 

Ich möchte mich Ihnen gerne kurz vorstellen 
und mit einem Bild zeigen, damit Sie bei Be-
gegnungen wissen, wer ich bin. Schon ein-
mal war ich, ganz am Anfang meines pries-
terlichen Wirkens, in Budenheim. Das ist nun 
schon 27 Jahre her. Danach hatte ich ver-
schiedene Aufgaben in den Pfarreien Darm-
stadt und Gau-Bischofsheim, im Jugendhaus 
Don Bocso, im Willigisgymnasium in Mainz 
und zuletzt in der Pfarrseelsorge in Fried-
berg. Von dort her bin ich auch mit einer gu-
ten ökumenischen Arbeit vertraut. Mein Mot-
to lautet, wie es auch unsere letzte deutsche 
Synode in Würzburg formulierte: Im Mögli-
chen Einheit, im Zweifel Freiheit, in allem 
aber die Liebe.  

Ich freue mich auf zukünftige Begegnungen. 
In letzter Zeit gab es auf höherer Ebene im 
ökumenischen Gespräch mancherlei Ver-
stimmungen. Ich möchte dennoch mutig in 
die Zukunft blicken. Ich bin der Überzeugung, 
dass wir als christliche Kirchen zusammen-
halten müssen und habe die Hoffnung, dass 
dies in Budenheim auch gelingen wird.  

Ich danke an dieser Stelle sehr herzlich für 
den Willkommensgruß und das wunderschö-
ne Geschenk, das mir Pfarrerin Thonipara 
überreichte. Es ist eine Einladung zur Öku-
mene des Gebetes. Dies können wir, ohne 
jegliche Probleme, jeden Tag praktizieren. 
Ich bin sicher, daraus wird uns der Geist Got-
tes immer mehr zusammenführen und zur 
Einheit bringen. 

Ihnen persönlich und der ganzen Budenhei-
mer evangelischen Gemeinde wünsche ich 
Gottes Segen.  

Michael Ritzert, katholischer Pfarrer 
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Jahresbericht der EKHN 
Die Evangelische Kirche in Hessen und Nassau hat gerade den Jahresbericht 2008/2009 vor-
gelegt. Das Zahlenwerk berichtet, dass unserer Landeskirche 1,76 Millionen Menschen ange-
hören - das sind 12.556 weniger als noch vor einem Jahr. Die Gründe dafür sind klar: Im Jahr 
2008 wurden in der EKHN 14.536 Menschen getauft und 21.643 bestattet. 12.766 Austritten 
stehen 4.095 Eintritte gegenüber. 

70.000 Ehrenamtliche und erstmals über 5.000 Erzieherinnen 
Im Jahr 2008 engagieren sich knapp 70.000 Menschen ehrenamtlich 
in der EKHN, zwei Drittel davon sind Frauen. Zusätzlich zum Pfarr-
dienst standen 20.276 Menschen auf der Gehaltsliste der EKHN, 
davon 11.849 mit mindestens einer halben Stelle. Größte und wach-
sende Berufsgruppe sind weiterhin die 5.033 Erzieherinnen, deren 
Zahl erstmals die 5.000er-Marke überstieg. Im abgelaufenen Jahr 
hielt die EKHN 1.550 Pfarrstellen vor, davon 1.034 in Kirchenge-
meinden, die anderen sind zum Beispiel im Schuldienst oder in der 
Spezialseelsorge angesiedelt. 

 www.ekhn.de/jahresbericht  

Evangelische Frauen - 100 Jahre Geschichte in Mainz  
Die Ausstellung in der Mainzer Christuskirche ist noch bis zum 20.09. zu besichtigen. 
Die Schau wird durch ein Rahmenprogramm aus Vorträgen Lesungen und Musik ergänzt.  
 www.mainz-evangelisch.de/?aktuell/090826_mz_100Jahre.htm 

Herbstfreizeiten des Stadtjugendpfarramtes  
* Kinderfreizeit in Scharbach / Odenwald: 12. bis 16. Oktober für Kinder von 7 bis 11 Jahren 
* Fahrt nach Taizé / Frankreich: 18. bis 25. Oktober für junge Leute von 17 bis 29 Jahren 

Nähere Informationen und Anmeldung beim Stadtjugendpfarramt Mainz unter Telefon 
06131/250520.  

Bundestag hat "Kriegsverräter" rehabilitiert  
Rund 30.000 Deserteure, Verweigerer und "Kriegsverräter“ wurden von der NS-Militärjustiz 
zum Tode verurteilt, etwa 20.000 hingerichtet. "Der Soldat kann sterben, der Deserteur muss 
sterben", lautete Hitlers Weisung. Wer sich mit friedlichen Mitteln dem Krieg entziehen wollte, 
war aber auch im Nachfolgestaat noch lange nicht rehabilitiert. Erst 1998 hob der Bundestag 
alle Unrechtsurteile der NS-Militärjustiz auf. 2002 beschloss das Parlament die pauschale Re-
habilitierung von Deserteuren. Am 8. September 2009 wurden nun endlich Urteile gegen soge-
nannte „Kriegsverräter“ durch den Bundestag aufgehoben. Das sind Soldaten, die Juden warn-
ten, der Zivilbevölkerung halfen oder als Partisanen gegen Hitler kämpften.  
 www.ekd.de/aktuell/66088.html 

Fast 10 Millionen Euro für Ausbildung und Arbeitspl ätze  
Der Arbeitslosenfonds der EKHN hilft seit 25 Jahren Menschen, die es besonders schwer ha-
ben eine Stelle zu finden, entweder weil sie nur wenige Jahre vor dem Ruhestand sind oder 
jung und ohne Ausbildung. Die Spenden, die der Arbeitslosenfonds einnimmt, werden von der 
EKHN verdoppelt. Für jeden Euro Spende legt die EKHN aus Kirchensteuermitteln einen Euro 
dazu. Da die Arbeit für den Fonds ehrenamtlich geschieht, entstehen keinerlei Verwaltungskos-
ten.  
 www.ekhn.de/inhalt/presse/pressemitteilungen/archiv/09/47_arbeitlosfonds.php 
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„Danke!“ Das sage ich oft. Wenn mir jemand 
die Butter reicht. Wenn die Nachbarin mir ei-
nen schönen Tag wünscht oder unser Sohn 
mir beim Tischdecken hilft.  

Häufig sage ich das Wort, ohne darüber nach-
zudenken. Weil man es eben so sagt, als Flos-
kel. Es wird ja auch nicht verkehrt dadurch.  

Und doch: Heute will ich das Wort ganz  be-
wusst benutzen. Ich will einmal mitzählen, wie 
oft am Tag ich „Danke“ sage. Ich schätze, 
dass eine Zahl zwischen zehn und hundert 
dabei herauskommt. Das ist eine ganze Men-
ge, finde ich. 

Als ich anfange zu zählen, fällt mir erst auf, 
wem und  für was ich alles „Danke“ sagen 
kann. Meinem Mann etwa: „Danke, dass du 
mich liebst, sogar, wenn ich schlechte Laune 
habe.“ Unserem Sohn danke ich, weil er mir 
etwas auf dem Klavier vorspielt. Bei der Ver-
käuferin an der Käsetheke bedanke ich mich 
für ihr Lächeln. Und bei meinen Schwiegerel-
tern für Bohnen, Tomaten und Gurken aus 
ihrem Garten.  

Und wem sage ich „Danke“ für den Sonnen-
strahl, der mich heute zum Niesen und La-
chen bringt? Für die Rosen, die duften und 
leuchten? Für den Wind, der mir durchs Haar 

fährt? 

Wie vieles gibt es doch, das 
nicht selbstverständlich ist! Ich 
komme mit dem „Danke“-
Zählen gar nicht hinterher. 
Nicht hundertmal, nein, tau-
sendmal am Tag gibt es Grün-
de, um sich zu bedanken. 
Wenn ich mir das bewusst ma-
che, dann spüre ich, wie kost-
bar mein Leben ist.  

Darum bedanke ich mich auch 
noch bei Gott. Dafür, dass er 
die Erde erfunden hat. Und 
dass ich darauf leben und fröh-
lich sein darf. 

Tina Willms 
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Steirische Kürbissuppe 
Zutaten: 500 g Kürbis (am besten Hokkaido),  
150 g mehlig kochende Kartoffeln, 1 Zwiebel, 
2 EL Butter, 1/4 l Fleisch- oder Hühnerbrühe, 
Salz, Pfeffer, 2 EL Kürbiskerne, 2 Zweige Dill, 
2 EL Crème fraîche, 1-2 EL Zitronensaft,  
1 EL Kürbiskernöl 

Zubereitung:  Kürbis waschen, Kerne und fa-
serige Teile entfernen. Kürbis, falls nötig, 
schälen – Hokkaidokürbis braucht nicht ge-
schält zu werden – und in kleine Stücke 
schneiden. Kartoffeln und Zwiebel schälen, 
fein würfeln. Die Butter erhitzen, Zwiebeln und 
Kürbis darin andünsten. Kartoffeln und Brühe 
dazugeben, alles salzen und pfeffern. Aufko-
chen und bei schwacher bis mittlerer Hitze 
zugedeckt in ca. 25 Min. weich kochen.  

Die Kürbiskerne in einer Pfanne ohne Fett 
anrösten. Den Dill waschen, trockenschütteln 
und hacken. Die Crème fraîche glatt rühren. 

Suppe pürieren, 1 1/2 EL Crème fraîche und 
den Dill unterrühren, mit Salz, Pfeffer und Zit-
ronensaft abschmecken. Kürbissuppe in Teller 
schöpfen. Mit einigen Tropfen Crème fraîche, 
Kürbiskernöl und gerösteten Kürbiskernen 
garniert servieren.  

 www.kuechengoetter.de 

Huhn mit Trauben & Pfifferlingen 
Zutaten: 500 g Kürbis 400 g Hähnchenbrust-
filet, je eine Handvoll grüne und blaue Trau-
ben, zwei Hände Pfifferlinge, 2 Schalotten, 
75g Creme Fraiche, 1/2 TL Wacholderbee-
ren, gehackte Petersilie, Pfeffer, Salz, Weiß-
wein, Zitrone, Reis. 
 
Zubereitung:  Das Fleisch schnetzeln und mit 
den zerdrückten Wacholderbeeren und Pfef-
fer vermischen. 

Die Weintrauben halbieren und wenn nötig 
entkernen, die Pfifferlinge putzen, die Scha-
lotten fein hacken. Reis garen. 

Die Schalotten in etwas Butter oder Öl glasig 
schwitzen. Das Fleisch dazu und kurz anbra-
ten, salzen, dann die Pfifferlinge dazu und 
einige Minuten mitbraten. Dann die Trauben 
dazu, die sollen aber nur noch heiß werden, 
damit sie nicht zerkochen. Mit Weißwein ab-
löschen, Creme Fraiche dazu. Die Sauce 
kurz einkochen lassen und mit Salz, Pfeffer, 
Zitrone abschmecken. Mit gehackter Petersi-
lie bestreuen. Dazu gekochten Reis reichen. 

www.kochschlampe.com  
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Acht Jugendliche aus Budenheim machten 
sich Ende Mai 2009 mit 100 weiteren meist 
jungen Menschen aus Mainz und Umgebung 
auf zum Kirchentag nach Bremen. Nach sie-
benstündiger Busfahrt kamen wir am frühen 
Nachmittag in einer im Grünen gelegenen 
Schule am Ostrand der Innenstadt an und 
bezogen mit Jugendlichen aus Mombach ei-
nen Klassenraum. Die Schlafsäcke wurden auf 
den Tischen ausgebreitet, ein „verlorenes 
Schaf“ befreit (ein „Held“ hatte sich im Sekre-
tariatsflur eingeschlossen) und schon ging‘s 
los Richtung Innenstadt zum Abend der Be-
gegnung. Der Kirchentag wurde mit einem  
Open-Air-Gottesdienst eröffnet. Im Anschluss 

erkundeten alle in Kleingruppen die verwinkel-
te Innenstadt mit ihren engen Gassen. An 
zahlreichen Ständen gab es leckere Kleinig-
keiten, an anderen konnte man sein Geschick 
oder sein Wissen testen. Außerdem hatten 
Schiffe angelegt, die es zu erkunden galt - und 
auf mehreren Bühnen lief Live-Musik. Der Auf-
tritt von Stefanie Heinzmann war ein erstes 
Highlight für die Jugendlichen.  Zum Ab-
schluss des ersten Tages erstrahlte das We-

serufer in einem Lichtermeer. 

In den nächsten Tagen sahen wir uns Bun-
deskanzlerin Merkel bei einer Diskussion 
über Menschenwürde in der Demokratie an, 
besuchten Theaterstücke und Konzerte, tob-
ten in Erlebnisparcours, sahen Filme und 
feierten Gottesdienste. Nur einmal kamen wir 
in eine Veranstaltung nicht mehr rein (zum 
Queen-Musical „We will Rock You“), da wir 
zu spät aufgestanden waren.  

Da ganz Bremen voller Straßenkünstler und 
Bühnen war, gab es viel zu entdecken. Wir 
nahmen uns auch Zeit für das Erlebnismuse-
um „Universum“, das alle Jugendlichen be-
geisterte. Hier wurden sehr kreativ die Sinne 
überlistet. 

Am letzten Tag waren sich nach dem Ab-
schlussgottesdienst alle einig: der Kirchentag 
hat gezeigt, dass Kirche zum Nachdenken 
anregen und 
auch viel Spaß 
machen kann.  

Beim Ökume-
nischen Kir-
chentag 2010 
in München 
wollen alle 
wieder mitfah-
ren. Natürlich 
sind auch die 
neuen Konfis 
und alle ande-
ren Interessier-
ten herzlich 
willkommen. 

Kai Hirschmann 
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Vor mittlerweile 20 Jahren führte die friedliche 
Revolution in der DDR zur deutschen Wieder-
vereinigung. Eine entscheidende Keimzelle 
des Widerstands gegen den Unrechtsstaat 
waren die Friedensgebete in der Nikolaikirche 
und die daraus entstandenen Montagsde-
monstrationen in Leipzig. Christian Führer war 
damals Pfarrer der Gemeinde. Nun hat er sei-
ne Geschichte niederschrieben: „Und wir sind 
dabei gewesen. Die Revolution die aus der 
Kirche kam“. 

1980 wurde Christian Führer als Pfarrer an die 
Nikolaikirche in Leipzig berufen. Hier kam es  
1981 dann auch zum ersten Treffen der 
„Friedensdekade“, zu der sich 130 Jugendli-
che einfanden. Die Staatssicherheit, erfasste 
diese Versammlung mit den Worten: „130 Ele-
mente füllten den Altarraum der Nikolaikirche.“ 
Aus diesem ersten Treffen entwickelten sich 
die Montagsgebete, womit der Kirchenvor-
stand dem Wunsch der Jugendlichen folgte, 
die Friedensgebete wöchentlich stattfinden 
zulassen. Die Bürger erkannten, dass die Kir-
che Freiraum bot, in dem keine Zensur erfolg-
te, dass man „hier aussprechen könnte.“ 

Es folgte die Öffnung der Kirche nach Außen, 
die Öffnung für Randgruppen, die hier nun 
auch ein Podium fanden. „Die Nikolaikirche 
ist eine Kirche ohne Sperren“, so Führer, „ 
die Eingangsschwelle ist niedrig. Es gibt kei-
ne großen Barrieren für Rollstuhlfahrer und 
Atheisten gleichzeitig.“ Hier fanden also die 
verschiedensten Gruppierungen die Möglich-
keit ihre Meinung zu äußern und sich mit 
Gleichgesinnten auszutauschen. Diese wö-
chentlichen Zusammenkünfte waren für die 
Staatssicherheit der DDR zu einem echten 
Problem heran gewachsen. Sie riefen die 
staatstreuen Genossen dazu auf, „die 
Kontrarevolution niederzumetzeln.“ Am 9. 
Oktober 1989 wurde die Nikolaikirche von 
mehr als 1.000 SED-Genossen besetzt, be-
waffnet. Sie hatten den Staatsauftag bekom-
men, das Friedensgebet zu stören und die 
anschließend geplante Montagsdemonstrati-
on zu boykottieren. Es geschah jedoch et-
was, womit niemand gerechnet hatte. Als das 
Friedensgebet endete, das an diesem Tag 
von 2.400 Menschen besucht wurde, „trugen 
die Menschen die Bergpredigt von Jesus in 
zwei Worten aus der Kirche: „KEINE GE-
WALT!“. Der Demonstrationszug, der mit 
Kerzen bewaffnet war, wuchs auf seinem 
Weg durch die Innenstadt auf ca. 70.000 
Teilnehmer an, die auf ihrem gesamten Weg 
nicht auf Widerstand stieß. Christian Führer 
schloss seine Erzählung mit den Worten, „an 
diesem Abend war die DDR nicht mehr die 
gleiche wie am Morgen“. 

Friedrich-Naumann-Stiftung für die Freiheit 

 www.freiheit.org  
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Bestattungen  
16.03.2009 Johanna Margareta Müller, geb. Doll, 95 Jahre 
24.03.2009 Franziska Christina Idziaschek, geb. Schell, 75 Jahre 
01.04.2009 Johanna Luise Hinderkopf, geb. Lang, 74 Jahre 
02.04.2009 Johannes Daube, 77 Jahre 
02.04.2009 Julius Friedrich Georg Richter, 78 Jahre 
09.04.2009 Martha Bolenz, geb. Zimmermann, 87 Jahre 
16.04.2009 Wilhelm Quanz, 68 Jahre 
22.04.2009 Desanka Werner, geb. Barbul, 76 Jahre 
27.04.2009 Anna Sophia „Änni“ Quanz, geb. König, 89 Jahre 
31.07.2009 Hildegard Lasser, geb. Heyer, 89 Jahre 
20.08.2009 Brunhilde Eleonore Goedert, geb. Ziebarth, 88 Jahre 

Trauungen  
07.08.2009 Roland Lang und Jutta Elisabeth Wetzel 
05.09.2009 Daniel Tamaru und Andrea Schnitzky 

Taufen  
05.04.2009 Lorrayne Jacqueline Nahm 
05.04.2009 Alicia Kraft 
17.05.2009 Zoe Nora Clara Hanelt 
23.05.2009 Laura Katharina Rausch 
14.06.2009 Tom Kisowetz 
23.08.2009 Mareike Edda Fricke 
23.08.2009 Jason Andrew Walter 
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Im Herzen von Mainz,  
Samstag, 31. Oktober 2009,  
 
Die Evangelische Kirche in Mainz lädt 
zum diesjährigen Reformationsfest 
2009 am 31.Oktober erstmals auf den 
Theatervorplatz ein, mit Open-Air-
Gottesdienst, anschließendem Büh-
nenprogramm und verschiedenen Info- 
und Aktionsständen. 
  
Es werden sich ab 11:30 Uhr diakoni-
sche Einrichtungen und unterschiedli-
che Arbeitsbereiche des Evangeli-
schen Dekanates Mainz präsentieren.  
Bläser aus dem Evangelischen Deka-
nat Mainz stimmen zum Gottesdienst 
um 12.15 Uhr mit Chormusik und Band 
ein. Interviews, begleitet von vielen 
weiteren Musikbeiträgen, bestimmen 
das anschließende Bühnenprogramm 
bis 14:30 Uhr.  
 
Unter dem Motto „Typisch evange-
lisch!“ soll die Arbeit der neu gewähl-
ten Kirchenvorstände vorgestellt wer-
den. Als weitere Facetten der vielfälti-
gen Aufgaben der Evangelischen Kir-
che in Mainz informieren Mitarbeitende 
der Notfallseelsorge, das Team des 
Evangelischen Jugendkirchentages 
und des Stadtjugendpfarramtes über 
ihre Arbeit.   
Aus den Tiefen der Geschichte spricht 
„der Bewahrer der Reformation in 
Mainz“, Wolfgang Capito,  zu den 
Mainzern.  
Natürlich fehlt der Blick auf das Mitein-
ander der Konfessionen nicht: Die Dis-
kussionsrunde  „Reformation und Öku-
mene heute“ stellt hierzu Fragen.  
 

Diverse Stände informieren über wei-
tere diakonische Aktivitäten und die 
große Ausstellung „Kunst trotz(t) Ar-
mut“, die in der Christuskirche und 
dem Foyer des Mainzer Rathauses 
zu sehen ist. 
 
Die aktuelle Broschüre 
„Evangelisches in Mainz“ 
mit einem Überblick 
über alle evangelischen 
Gemeinden und Ein-
richtungen des Evan-
gelischen Dekanates 
ist im Info-Zelt erhält-
lich - oder unter 
 www.mainz-
evangelisch.de. 
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Pfarramt, Jahnstraße 2, 55257 Budenheim    

Pfarrerin :  Angelika Thonipara Telefon:   290704 

Stellvertretender Vorsitzender des Kirchenvorstande s:  
 Thomas Weinerth 

 
Telefon:   

 
5741 

Pfarrbüro:   Christine Weil 
 Öffnungszeiten:  Montag, Mittwoch & Freitag, 9-12 Uhr 

Telefon:   
Fax:  

Internet:  
E-Mail:  

368 
5842 

www.ekb-online.net  
ekb@gmx.net 

Küsterin / Hausmeisterin:  Waltraud Kolodziej Telefon: 293085 

Kindergarten , Berliner Straße, 55257 Budenheim 

Leiterin: Marion Junghans Telefon:   5165 

Kontakt zu den Kreisen 

Frauenkreis:   Ella Eimer-Hohmann Telefon:  1820 

Kleine Kantorei:   Gabriela Blaudow  Kontakt über das Gemeindebüro  

Kinderchor:  Sina Herrmann Kontakt über das Gemeindebüro  

Konfi-Combo:  Dr. Thomas Ziegelmeyer Telefon: 8517 

Organisten (wechselnd):  Kontakt über Pfarrbüro Telefon:   368 

Musikalische Früherziehung  Sina Hermann  Telefon: 06131-6224263  
Gitarrenunterricht  Alex Litau Telefon: 0178-5450639 

Spielkreis „Glühwürmchen“: Hermine Dehen Telefon:  962834 
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Montag:   

nachmittags Gitarrenunterricht (Anmeldung erforderlich)  

 Dienstag:   

2000 2130 Uhr Chorprobe der Kleinen Kantorei  

 Mittwoch:   

0900 1200 Uhr Spielkreis „Die Glühwürmchen“ 

Einmal im Monat nach Ankündigung 
1500 1700 Uhr   

Frauenkreis  
09.09.2009  „Sonntage – Sonnentage des Lebens“ 
14.10.2009  Ausflug zum Kloster Eibingen 
18.11.2009  Die Perlen des Glaubens. Zu Gast: C. Weil 
09.12.2009  „Wir sagen euch an den lieben Advent“ 

 Donnerstag:    

1700 1745 Uhr Kinderchor 

Freitag:  

0900 1200 Uhr Spielkreis „Die Glühwürmchen“ 

1600 1645 Uhr Musikalische Früherziehung (Anmeldung erforderlich)  

nachmittags Gitarrenunterricht (Anmeldung erforderlich)  

Spendenkonten der Ev. Kirche Budenheim:  

Allgemeines Spendenkonto 
Budenheimer Volksbank eG., BLZ 55061303, Konto 3000 62 464 

Erhalt der Kirche 
Budenheimer Volksbank eG., BLZ 55061303, Konto 4000 62 464  
Ev. Kindergarten Budenzauber 
Budenheimer Volksbank eG., BLZ 55061303, Konto 5000 62 464 

Zustiftung an „Karin-Eckert & Paula-Ludwig-Stiftung“ 
Budenheimer Volksbank eG., BLZ 55061303, Konto 9000 62 464 

Wir danken unseren Inserenten für die Unterstützung  unseres Gemeindebriefes.  

Ohne ihre Hilfe wäre eine Veröffentlichung in der v orliegenden Qualität und in diesem 

Umfang nicht finanzierbar.  
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jeden Sonntag 10:00 Uhr  Gottesdienst 

    

 

So., 04.10.09  10:00 Uhr  Gottesdienst zum Erntedankfest  mit Dekan Jens Böhm  
(Abendmahl mit Einzelkelchen) 
im Anschluss Gemeindeversammlung  

So., 01.11.09 10:00 Uhr  Gottesdienst mit Einführung des neuen Kirchenvorstands  

So., 15.11.09 11:00 Uhr  Gottesdienst zum Volkstrauertag , 
anschließend Spezialitäten-Basar  

So., 22.11.09 10:00 Uhr  Ewigkeitssonntag : Gottesdienst mit Totengedenken  

Sa., 31.10.09 12:15 Uhr  Gottesdienst zum Reformationstag auf dem Theaterplatz Mainz  
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Gemeindegottesdienste 

Besondere Gottesdienste 

Besondere Veranstaltungen 

Di., 22.09.09 8:00 Uhr  Konfitag 

    

So, 27.09.09 14:00-17:00 Uhr  Café - Kirche - Musical 
mit Aufführung des Musicals „Tuishi pamoja - eine Freundschaft in der 
Savanne“ durch unseren Kinderchor 

6.10.-7.11. 13:00-18:00 Uhr  Ausstellung „Kunst Trotzt Armut“  
Christuskirche (Di-So) und Rathaus Mainz (Mo-Sa) 

Gottesdienst mit Kirchenmusik  
 
Gottesdienste mit Abendmahl / in der Regel jeden ersten Sonntag im Monat 
gerade Monate: Gemeinschaftskelch / ungerade Monate: Einzelkelche 

Neugierig geworden? Mehr auf S. 6 


